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Stadtmitte am Fluss Teil 1 Finanzierungsplanung
Entwicklung der Kostenermittlungen: Erläuterung Ermittlungsverfahren

(A) bis 2008 Kostenvorermittlungen durch GIU
(B) seit 2008: Ermittlung der Projektkosten unter Federführung von 

LHS – Landeshauptstadt Saarbrücken für städtische Projekte
LfS Landesbetrieb für Straßenbau im Auftrag des Saarlandes für Tunnelprojekt

2008: Kosten Tunnelprojekt: unterlegt durch 1. Machbarkeitsstudie BUNG
Kosten Städtische Projekte: Vorermittlung durch Fachämter im Rahmen Projektgruppe 
Stadtmitte
Kosten Entflechtungen: ergänzt nach 2. Machbarkeitsstudie BUNG und 
Verkehrssimulationen Prof. Brilon im Herbst 2008

(C) 2009: Kosten Tunnelprojekt und Entflechtungen: unverändert entsprechend 2. 
Machbarkeitsstudie BUNG
Kosten Städtische Projekte: Kostenermittlungen durch Fachplaner (beauftragt nach 
Wettbewerbsverfahren, Kostenkontrolle durch externes Projektmanagement Dornier 
Consulting)

2016: Prognostizierte Baukostenentwicklung unter Berücksichtigung von Baukostenindizes, in 
Abstimmung mit externen Gutachtern der Finanzanalyse (GEFRA Münster)

Obwohl sich das Projekt erst in der Vorplanungsphase befindet, ist die Kostenstruktur bereits sorgfältig 
aufgebaut bis in Teilprojekte und Folgekostenbetrachtungen.  Die erste Präzisierungsstufe innerhalb der 
Vorplanung hat die bisherige Kostenschätzung (Stand Dezember 2008: 353 Mio Euro, indiziert bis 2016 auf 
380 Mio Euro) bestätigt (Stand Juli 2009: 344 Mio Euro, indiziert bis 2016 auf 370 Mio Euro). 
Ziel der Kostensteuerung ist die weitere Kostenoptimierung, für die bei Bauabläufen bereits konkrete 
Ansätze gesehen werden.
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Bestandteile des Gesamtprojektes und Zuordnung zum Großprojektantrag
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Teilprojekte des Großprojektantrags
TEILPROJEKT TUNNEL (Verantwortung Landesbetrieb für Straßenbau LfS für LAND)
• BAB Tunnel einschl. Rampen, Bauphasenoptimierung, Stützwände und Verfüllungen

STÄDTISCHE PROJEKTE (Verantwortung Landeshauptstadt Saarbrücken LHS)
• Hydrogeologisches Gutachten
• Entwässerung und Versorgungsleitungen
• Geothermie
• Anpassung von Knoten im städtischen Netz
• Luisenbrücke, Abriß und Neubau
• Wilhelm-Heinrich Brücke, Umbau
• Alte Brücke, Ergänzung
• Fußgängerbrücke Berliner Promenade zur Saaruferstrasse
• Fußgängerbrücke Landtag
• Boulevard (Saaruferstrasse / F.J.-Röder-Strasse) mit Knoten Bismarckbrücke, WH-Brücke, Luisenbrücke
• Parkgarage unter Boulevard
• Freiflächen entlang der Saar
• Plätze Alt-Saarbrücken (Unterer Schlossplatz, Neumarkt, Platz vor Sparkasse)
• Hochwasserkompensation Osthafen
• Lärmschutz Staden
• Kommunikation Großprojekt
• Lokale Ökonomie

BERLINER PROMENADE (Verantwortung LHS)
• Uferzone, Promenadensteg, Schiffergasse, Gasse am Steg, Ufergasse, Rabbiner Rülff-Platz
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Großprojektantrag: Finanztabelle und Finanzanalyse

Für den Großprojektantrag wurde eine detaillierte Finanztabelle erstellt mit folgenden 
Aussagen:

• Für alle Teilprojekte des Großprojektantrags wurden auf Grundlage von Machbarkeitsstudien 
und Vorentwürfen die Einzelkosten ermittelt (Baukostenindex 2008)

• Nebenkosten für Planung, Bauleitung, Projektsteuerung wurden jedem Teilprojekt
zugeordnet

• Für jedes Teilprojekt wurde auf Grundlage der Terminplanung der Mittelabfluß nach 
Jahrestranchen bis ins Jahr 2016 ermittelt. Diese Jahrestranchen berücksichtigen eine 
Erhöhung des Baukostenindex unter Annahme mittlerer Inflationswerte (Querschnitt der 
vergangenen 20 Jahre). 

• Für jedes Teilprojekt wurden die Jahreskosten auf die Kostenträger (LHS, Land, Bund, EU, 
etc.) aufgeteilt.

Diese Finanztabelle ist Grundlage einer Finanzanalyse, die durch die Gutacher für den 
Großprojektantrag erstellt wird.
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Finanzanalyse im Großprojektantrag – Erläuterung der EU-Vorgaben

In der Finanzanalyse der Kosten-Nutzen-Analyse (KNA) werden die direkten finanziellen Wirkungen 
(Zahlungsströme, Einnahmen und Ausgaben) gegenübergestellt, die unmittelbar mit dem Großprojekt 
Stadtmitte am Fluß zusammenhängen. Hierzu gehören grundsätzlich:

• die Investitionskosten für die verschiedenen Projektmodule,
• ggf. die Ausgaben in der Durchführungsphase, bei letzteren vor allem die laufenden Unterhaltungskosten,
• ggf. anfallende Einnahmen.

Die Finanzanalyse verfolgt verschiedene Ziele:
• Die finanzielle Rentabilität des Projekts wird ermittelt: Im Rahmen der Finanzanalyse werden alle 

Ausgaben abdiskontiert und der Kapitalwert sowie die finanzielle Rentabilität (interne Verzinsung) des 
Investitionsvorhabens werden bestimmt. Bei öffentlichen Investitionsobjekten sollten der Kapitalwert und 
die Verzinsung negativ sein, da sonst eine Leistungserstellung durch Private rentabel sein könnte.

• Die finanzielle Nachhaltigkeit des Großprojekts wird dargestellt. Ebenso wird die durchgängige 
Finanzierung des Projektes nachgewiesen.

• Die Notwendigkeit und maximale Höhe der Gemeinschaftsbeteiligung wird dargestellt.

Ergebnisse der „Finanzanalyse“:
• Bestimmung der finanziellen Rentabilität und Nachhaltigkeit
• Bestimmung des Finanzierungsdefizits und EU-Zuschusses
• Ermittlung der einschlägigen Kennziffern laut Arbeitspapier und Leitfaden der Europäischen Kommission.
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Kostenkontrolle

Die Kostenkontrolle für das Großprojekt erfolgt seit 2008 mehrstufig, um eine umfassende 
Kontrolle und Risikobegrenzung sicherzustellen:

Kostenermittlungen für die Finanztabellen sind ermittelt auf Grundlage von:
• Machbarkeitsstudien (BUNG im Auftrag des Landesbetrieb für Straßenbau LfS) für den 

Tunnel
• Vorentwürfen der Planer „Städtische Projekte“ (Technische Projektleitung SBR)

Plausibilitätskontrollen durch: 
• Fachämter in der Projektgruppe
• Projektmanagement Dornier Consulting

Finanzanalyse für den Großprojektantrag wird erstellt von
• MR Gesellschaft für Regionalplanung mbH Bremen mit GEFRA Gesellschaft für Finanz-

und Regionalanalysen Münster

Anhand des Teilprojektes „Luisenbrücke“ wird die Finanztabelle im folgenden 
exemplarisch erläutert:
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Kostenkontrolle Beispiel aus Finanztabelle: Luisenbrücke

Schritt 1:

Ermittlung der Baukosten
auf Basis Baukostenindex 2008

Aufstellung durch Fachplaner
Kontrolle durch Fachämter
Kontrolle durch Projektmanagement

Grafik © LH Saarbrücken
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Kostenkontrolle Beispiel aus Finanztabelle: Luisenbrücke

Schritt 2:

Ermittlung der Nebenkosten für
• Planung
• Bauleitung
• Projektsteuerung

Verteilung Baukosten auf Jahrestranchen gemäß Terminplan unter der Berücksichtigung von Indexsteigerungen

Grafik © LH Saarbrücken
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Kostenkontrolle Beispiel aus Finanztabelle: Luisenbrücke

Schritt 3:

Finanzierungsbeteiligung
nach Jahrestranchen
hier: Anteile LHS / EU

Grafik © LH Saarbrücken
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Kostenkontrolle: Bedeutung der Phase 1 in 2009

Grundlagenklärung / Vorplanung / Variantenuntersuchung / qualifizierte Kostenschätzung für 
städtische Projekte:

Die Grundlagenermittlung erfaßt möglichst alle Rahmenbedingungen, die kostenrelevant werden können: 
z.B. Einflüsse des Baugrundes, des Hochwasserschutzes, alle rechtlichen Auflagen, alle Schnittstellen 
zwischen Einzelprojekten usw.
Die Vorplanung der Einzelprojekte muss diese Rahmenbedingungen berücksichtigen und im Rahmen von 
Varianten-Untersuchungen die unter Kosten-, Termin- und Qualitätsgesichtspunkten bestmögliche Lösung 
ermitteln.

Diese Phase ist für die sichere Projektsteuerung mit Kostenoptimierung und Risikominimierung die 
wichtigste Phase. Sie beansprucht zwar nur etwa 10% der Planungskosten, wegen des hohen 
Koordinationsaufwandes für den Aufbau der gesamten Projektstruktur benötigt diese Phase aber 
überproportionalen Zeitaufwand. 

Die aus dem Wettbewerbsverfahren für die städtischen Projekte ausgewählten Planungsbüros sind mit 
dieser  ersten Stufe beauftragt, die im November 2009 abgeschlossen wird. Sie definiert die 
Rahmenbedingungen für die Vorplanung des Tunnels. Für diese Planungen wird zur Zeit vom LfS ein 
Vergabeverfahren durchgeführt. 

Gegen Ende der Vorplanungsphase wird die EU-Zusage zum Großprojektantrag erwartet. 
Mit dieser Zusage kann die nächste Planungsphase gestartet werden:


